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Abbildung 1: Konstruktive Planungen einer Feuerungsanlage

Abbildung 2: Simulation der Stroh-Wirbelschicht
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Thema
Das Vorhaben beschäftigt sich mit der Entwicklung eines an-
lagentechnischen Gesamtkonzeptes zur dezentralen Strom- 
und Wärmebereitstellung durch den Energieträger Stroh.

Schwerpunkte
 ▪ Entwicklung eines geeigneten Anlagenkonzeptes
 ▪ feuerungstechnische Charakterisierung des Brennstoffes
 ▪ Planung einer standortspezifischen Modellanlage
 ▪ Konzepte, Logistik, Ökobilanzierung

Ergebnisse 
Im Rahmen der umfassenden experimentellen Studien 
konnte die Emissionsproblematik hinreichend untersucht 
werden. Dabei wurde eine Einhaltung der Emissionsgrenz-
werte (TA-Luft) von Kohlenstoffmonoxid und Stickoxiden 
durch Anwendung von primären Schadgasminderungsmaß-
nahmen erreicht. Durch Zugabe von calciumhaltigen Brenn-
stoffadditiven bzw. der Verwendung von Bettmaterialien auf 
Calciumbasis wurde ein störungsfreier Versuchsdauerbe-
trieb ohne einschränkendes Ascheschmelzverhalten ermög-
licht. Mittels Computer gestützten Strömungssimulationen 
konnten die Ergebnisse der konstruktiven Planung überprüft 
und die Wirkungsweise der konstruierten Feuerungsanlage 
nachgewiesen werden. Vor dem Hintergrund bekannter spe-
zieller Anforderungen des Strohs an die Brennstoffdosierein-
richtung konnte ein kontinuierlich förderndes und sicherer 
funktionierendes Beschickungssystem geplant werden, das 
die spezifischen Abbrandbedingungen durch gleichmäßige 
Zugabe an zwei Feuerraumstellen berücksichtigt. Den im 
Vorfeld identifizierten, problematischen Brennstoffeigenhei-
ten des Ascheschmelzverhaltens wurde mit der Entwicklung 
eines robusten Entaschungssystems entgegengewirkt.

Ziele
Das Vorhaben zielt darauf ab, die Verbrennungstechnologie 
der Wirbelschicht mit dem Brennstoff Stroh in einem Leis-
tungsbereich (FWL) 1 – 10 MW zu kombinieren und dabei ein 
gegenüber bestehenden Anlagen verbessertes Anlagenkon-
zept bis hin zur Marktreife zu entwickeln. Gelingt es, den 
Reststoff Stroh ökonomisch und ökologisch sinnvoll nach-
haltig in Wärme und Strom umzusetzen, kann eine hohe 
Ausnutzungseffizienz der Biomasse erreicht und somit ein 
Beitrag zur Erschließung des Potenzials von Stroh zur Ener-
giebereitstellung geleistet werden.

Maßnahmen
Im Rahmen des Verbundvorhabens ist vorgesehen, die Tech-
nologie einer Wirbelschichtfeuerung im dezentralen Leis-
tungsbereich (1 – 10 MW) für die thermische Nutzung von 
Stroh einzusetzen. Das Fraunhofer IFF übernimmt in diesem 
Verbundvorhaben die Aufgabe, die optimalen Bedingungen 
des Betriebes von Strohfeuerungsanlagen zu untersuchen 
und Prozessparameter abzuleiten. Basierend auf den Ergeb-
nissen soll eine Wirbelschichtfeuerungsanlage mit Kraft-
Wärme-Kopplung im thermischen Leistungsbereich 1 – 4 
MW geplant und konstruktiv untersetzt werden. Das DBFZ 
untersucht logistische und wirtschaftliche Rahmenbedin-
gungen sowie Umwelteffekte der geplanten Modellanlage.


